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Bauwahn ist die Geißel des digitalen Zeitalters, da er sich nicht mit 
Bits und Bytes zufrieden gibt, sondern seine Opfer dazu zwingt, ganz 
real Zementsäcke durch die Gegend zu schleppen, Balken über die 
Brüstung zu wuppen oder Steine zu stapeln auf dass Blut, Schweiß 
und Tränen fließen!

Bauwahn kann aber auch sehr heilsam sein. Zum Beispiel für ein 
mehr als 150 Jahre altes Gemäuer mit geschätzt 10.000 Ecken und 
Kanten.

So geschehen in diesem Jahr auf La Fornace Vecchienne. Es begann 
mit einer Art Arbeitsessen am Mittag des 4. Januar, zu dem wir (nicht 
ohne Hintergedanken) unseren mittlerweile über 80jährigen, vollpen-
sionierten ehemaligen Chefmaurer Elio Bartalucci und seine Verlobte 
eingeladen hatten, um ihn (so der Hintergedanke) bei dieser Gelegen-
heit noch einmal auf die Wanderbewegung des Hauses in Richtung 
Westen aufmerksam zu machen ... 
 
Jedenfalls: das Wunder nahm seinen Lauf. Seit Mitte Mai 2016 legt 
ein Anker aus 22 m3 Stahlbeton den Westflügel in Ketten! Die bloße 
Existenz dieses Bollwerks setzte von da an jede Menge Energie frei, 
die wir sofort in das Haus reinvestiert haben. 

Neben einigen überfälligen Reparaturen an Fenster- und Türstürzen 
sind dabei auch noch eine Fertigstellung der Küchenrenovierung von 
2013, ein neues Rundbogenfenster mit Tür für den Westflügel, eine 
halbe Fassadenrestauration des Westflügels, sowie verschiedene 
kleinere und größere Bau- und Aufräumarbeiten rund um Haus und 
Garten auf der Haben-Seite zu verbuchen. 

Einzig die vom Conte geforderte Entlaubung des großen Ofens muss 
als gescheitert gelten und es wird einer konzertierten Aktion mit der 
Fattoria Vecchienna zusammen bedürfen, wenn das eigentliche Herz 
von La Fornace, der große Brennofen, nachhaltig vor Einsturz und 
Bewuchs geschützt werden soll.

Unabhängig davon stehen auch für 2017 wieder einige schwere An-
fälle von Bauwahn ins Haus, wenn es zum Beispiel darum gehen wird, 
der Loggia einen neuen, stabilen Fußboden zu verpassen, oder die 
neu verlegte Wasserversorgung endlich zu vollenden ...


































